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Das wünschen wir Ihnen und
allen Ihren Lieben, den Zwei-
wie den Vierbeinigen, von gan
zem Herzen. Zeit und die innere
Ruhe, um diese ganz besonde
re Zeit um Weihnachten so recht
von Herzen genießen zu kön
nen. Verwöhnen und verwöhnt
werden, in Ruhe seinen Ge
danken nachgehen können,
Freude empfangen und schen
ken, Hoffnungen und viel frohe
Zuversicht gewinnen, um das
neue Jahr mit Kraft und Opti
mismus beginnen zu können.
Das alles wünschen wir Ihnen
und dazu noch Gesundheit und
das Glück des Tüchtigen.

Ganz knapp haben wir
es noch geschafft, diese
IWEST-News fertigzustellen,
denn dieses Jahr war bei uns
recht turbulent, aber es war ins
gesamt trotz allem ein gutes
Jahr. Nicht zuletzt haben Sie,
verehrte Kunden, dazu beige
tragen indem Sie uns genau die
Menge an Zuspruch schenkten,
die in der täglichen Arbeit mo
tiviertund doch nichteitel macht.
Wir wurden von Ihnen gut ge
fordert und konnten an Aufga
ben wachsen und Erfahrung ge
winnen. Jetzt hoffen wir, daß

Ihnen die Themen dieser Weih
nachtsausgabe gefallen, auch
wenn wir, wieder einmal mehr,
die Thematik mitunter ein we
nig kritisch beleuchten. Wirfüh
len uns den Pferden verpflich
tet und es ist unser aufrichtiges
Anliegen, Ihnen, soweit uns
dies möglich ist, Hilfestellung
zu geben wann immer es um
das Wohlbefinden Ihres Pfer
des im weitesten Sinn geht.
Wenn uns das gelingt und Sie
dieses unser Anliegen auch so
verstehen, dann freut es uns.

Weihnachten ist die
Zeit des Schenkens, allerdings
soll unser Artikel zum Thema
Sattel Sie keineswegs veran
lassen Ihre Wunschliste kurz
fristig zu ändern. Wir dachten
vielleicht haben Sie über die
Feiertage ein wenig Zeit, die
Ausrüstung auf ihre Paßform
hin zu überprüfen. Weihnach
ten ist auch die Zeit des Frie
dens und der Versöhnung. Frie
den bedeutet keineswegs
Schmusekurs ohne Konflikte,
Verständnis füreinander ist eine
wichtige Voraussetzung für
echten Frieden und so soll der
Beitrag Krieg und Frieden ein
mal Verständnis wecken, zum

£

anderen aber auch Mut ma
chen, korrekt, aufrecht und kon
sequent für die Gesundheit und
Interessen Ihres Pferdes ein
zutreten und Konfliktsituationen
positiv zu bewältigen.

Weihnachten ist die
Zeit der Stille. Alle Welt spricht
vom Pferdeflüsterer, zum Flü
stern gehört immer jemand mit
feinem Gehör, der zuhören
kann. Nutzen Sie diese Stille
der Weihnachtszeit und hören
Ihrem Pferd zu, gehen auf sei
ne leisen und doch so deutli
chen Botschaften ein. Hufei
sen sind Glückssymbole, in die
sem Sinne wünschen wir Ihnen
mit diesem alten Hufeisen aus
dem 3.-4.Jahrhundert n.Chr.
viel Glück und Erfolg im näch
sten Jahr und hoffen auf eine
weiterhin gute und gedeihliche
Zusammenarbeit.

Dr.Dorothe & Gerhard Meyer
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Persönlich stehen wir zu Ihrer verfügung:

Termine

EQUITANA 99
Essen

vom 6. März .bis 14.März 1999
Halle 2 * Stand 2200

62. CHIO
Bad Aachen

vom 15Juni bis 20. Juni 1999
Eröffnungstag: 13.Juni 99
Meteor Allee - Zelt 5 a

Internation. Reitturnier
Stuttgart Schleyerhalle

Oktober 1999

ortservice Te efonze ten:
Frau Dr. med. vet. D. Meyer
Mo - Doz 14.00 - 16.00Uhr

Wer ist dieser
hübsche Kleine?

Das sollen Sie raten. Kleine Hil
festellung: auf diesem Foto ist
er erst drei Tage alt, heute ist er
eines der überragenden Pferde
im internationalen Dressursport.

Der, bei dem viele Zuschauer
in‘s Träumen kommen...Er ist
gekörter Hengst und einen sei
ner Söhne sehen Sie ebenfalls
in dieser Ausgabe. Auflösung
Seite 11 dieser Ausgabe.

S ortservice-Telefonzeiten
Frau Dr. med. vet. D. Meyer
Mo - Do 1400 - l600Uhr

Falls es Ihnen nicht möglich
sein sollte, zu diesen Zeiten
anzurufen, so vereinbaren Sie
bitte mit unserem Sekretariat
einen Telefontermin. Ebenso
wird es mitunterschwierig sein,
“durchzukommen“, weil unser
Sportservice bereits mit einem
Beratungsgespräch verbunden
ist. Bitte hinterlassen Sie in die
sen Fällen im Sekretariat des
Verkaufs Ihre Rufnummer mit
Angabe wann Sie sicher tele
fonisch erreichbar sind, Sie
werden gerne und zuverlässig
zurückgerufen. Helfen Sie uns
mit Ihrem Verständnis dafür,
daß die vielschichtigen Aufga
ben, die Ruhe und Konzentra
tion erfordern und unsere Ser
viceleistung einer kostenfreien
und kompetenten Beratung nur
mit guter Organisation unter
einen Hut zu bringen sind.

“Gesund & Fit durch die nasse
und kalte Jahreszeit“ unsere
Aktion zum Jahresende beginnt
ab 15. Dezember und dauert
bis zum 15. Januar 99. Wäh
rend dieser Zeit haben Sie Ge
legenheit ausgewählte Produk
te zum deutlich reduzierten
Preis zu erwerben. Diesen
Preisnachlaß verstehen wir als
„Treueprämie“ für alle E.n~
verbraucherkunden, die direkt
bei uns beziehen. lnlands
lieferungen gehen frei Haus,
bei Auslandsendungen berech
nen wir nur die Frachtkosten-
differenz. Zahlen Sie per Bank-
einzug, erhalten Sie zudem 3%
Skonto. Aus organisatorischen
Gründen ist es nicht möglich,
diese Aktion über den Handel
abzuwickeln. Sämtliche Waren,
die zum Versand anstehen,
kommen frisch aus der Produk
tion und sind mindestens für 12
Monate lagerfähig.
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Bezugsquellen

Hennef
Marlene Rabe
Am Gerhardsbungert 14
53773 Hennef
Telefon: 02242/5541

Kamp- Llntfort
Reitsport Voss-Teurlings GmbH
Rheurdter Straße 170 • 47 475 Kamp
Lintfort • Telefon: 02842 41019

Mufliheim
Dongo Tierfachmarkt
Oieselstral3e 64
63165 Mühlheim
Telefon: 06108 990600
Nurnberg
Reitsport Dobner• Excl Reit.Accesso res
Pillenreutherstralle 18 • 90459 Nürnberg
Telefon: 0911 435673

Oberstadion
Josef Huchler• Agrarservice
Meisterhof 2
89613 Oberstadion . Telefon. 07357 2142

Schwäbisch Gmund
Manfred Burkhardt• Hippo Sport
Karl-Benz-Str. 16 • 73 529 Schwäbisch
Gmünd • Telefon: 07171 989198

Schweiz
IWEST - vertrieb• lrene&Bruno Bürgisser
Benzeholzstraße 33. CH - 6045 Meggen
Telefon und Telefax: 041 3773313
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Wir gratulieren Julia-Katharina
von Platen und ihrem Welfen-
prinz ganz herzlich zu ihrem
großartigen Erfolg bei der dies
jährigen Europameister
schaft der Junioren in
Hickstead. Sie gewann mit
ihrem Welfenprinz sowohl
in der Einzelwertung wie
auch noch in der Mann
schaft den Titel Vize-Eu
ropameisterin in der Dres
sur der Junioren.
Reiter aus insgesamt 15
Nationen nahmen an der
diesjährigen Europamei
sterschaft der Junioren
teil. Schon in der Vor
bereitungsprüfung stellte
Julla-Katharinavon Platen
ihren Welfenprinz fehler
frei und mit viel Ausdruck
vorundgewanndiese Prü
fung

Ihre Leistung war
derart überragend, daß in
dieser Prüfung vierder aus
ländischen Richter sie an
die Spitze stellten, nur die finni
sche Richterin machte hier eine
Ausnahme.
In der Mannschaftswertung
startete sie als letzte und hätte
kaum zu erreichende 1.296
Punkte erlangen müssen, um
die führenden Niederländer zu
schlagen und ihrer Mannschaft
den Europameistertitel zu si
chern. Nervenstark und souve
rän ging Julia-Katharina von
Platen durch die Prüfung und
erreichte 1 .273 Punkte
(72,74%). Damit lag die deut

Ii er
Pferde haben fast immer recht:
in diesem Herbst haben sich
einige einen “Pelz angezogen“,
als ob sie nach Sibirien aus
wandern wollten. Recht haben
sie gehabt, es wurde abrupt
bitter kalt, bei uns hier sanken
die Temperaturen auf teilweise
minus 18 Grad in der Nacht,
aber auch tagsüber war es mit
minus 12-15 C ebenfalls nicht
gerade mollig warm.

Im Gegensatz zu uns,
die wir unsere Pelzmäntel je
nach Außentemperatur blitz-

sche Mannschaft mit 3.656
Punkten auf dem zweiten Platz
hinter den Niederländern mit
3.678 Punkten.

Nach der zwei Tage dauern
den Mannschaftsdressur star
teten am Sonntag die besten
12 Paare zur Einzelwertung.
Es war kühler und windiger und
so gingen auch die Pferde weit
aus lebhafter in diese Prüfung.
Trotz zweier kleiner Fehler sa
hen erneut drei Richter Julia-
Katharina von Platen und
Welfenprinz auf dem ersten und
zwei Richter sie auf dem dritten
Platz. So belegten die beiden
mit 1.341 Punkten (72,49%) den
zweiten Platz.

schnellwechseln können, müs
sen Pferde ihre Wintermäntel
leider auch in der Arbeit anbe
halten und schwitzen entspre
chend schnell, insbesondere an
wärmeren Tagen.

Deshalb werden sie
auch gerne geschoren und an
schließend eingedeckt. Bitte be
denken Sie aber Folgendes: die
Überlegung ein Pferd zu sche
ren muß spätestens im Okto
ber, mit dem Zeitpunkt des
Umhaarens nicht nurgetroffen,
sondern auch bereits umge

Über diese Meldung und den
Brief von Julia-Katharina von
Platen haben wir uns natürlich
sehr gefeut.

Da wir wissen, wieviel per
sönlicher Einsatz, Arbeit
und auch Umsicht hinter
solch einem Erfolg steckt,
freuen wir uns natürlich
ganz besonders.

Auch für ihre im August die
sen Jahres begonnene Aus
bildung zur Pferdewirtin mit
Schwerpunkt Reiten Dres
sur in Warendorf beim
DOKR und die anschlie
ßend geplante kaufmänni
sche Ausbildung wünschen
wir Julia-Katharina von
Platen viel Erfolg.

T. S.

Sehr geehrte Frau Dr.
Meyer, nach anstren
genden Tagen ist mein
Pferd Welfenprinz
wohlbehalten und
frisch aus Hickstead
zurückgekehrt.
Dank Ihrer bewährten
Futterzusätze konnte
ich keine Leistungsab
fälle bemerken, selbst
den Transport von 12
Stunden steckte er lok
ker weg. So wurde ich
auch Vize-Europamei
sterin in der Einzel -

sowie in der Mann
schaftswertung.
M.f.G. Ihre J.-K.v.P.

setzt werden. Jetzt darf ein bis
• her noch nicht geschorenes

Pferd auch nicht mehr gescho
ren werden.

Und diejenigen, die
vorbildlich pünktlich beim Haar-
wechsel im September Anfang
Oktober geschoren wurden und
seither eventuell eine Nach
schur erhalten haben, sollten
ebenfalls im Januar nicht mehr
nachgeschoren werden, anson
sten ist mit erheblichen Schwie
rigkeiten beim Fellwechsel zum
Sommerhaar zu rechnen: die
Pferde haaren nicht normal um,
wenn im Januar noch nach
geschoren wird!

Gesund & Fit
durch die
nasse und

kalte
Jahreszeit

Vitalitätskur gegen die
Unbillen des Winters:

akuter
chronischer

Pferdehusten

mangelnde
Widerstandskraft

Plantagines + C
mit Vitamin C & Propolis

Heilkräuter in
Arzneimittelqualität

4
Stärkung des

Immunsystems

Magnolythe S100
Magnostar

Magnostable
Magnozym

4
Vorbeugen

ist besser als heilen

H rzli hen lück unsch!
Seite 3

Welfenprinz und Julia-Katharina von Paten Que e Reilsporlmagazin

Flying Horses

IW~ST
Vitalstoffe für das Leben

01802 234545
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Nach Meinung der Fachleute passen 80 00 der Sättel nicht

i 0.

Reiten ist die einzige Sportart, die im ahrsten Sinne des Wortes „auf dem
Rücken eines anderen Lebewesens ausge ragen“ wird.

Zwischen dem Rücken des
Pferdes und dem Gesäß des
Reiters befindet sich hierbei in
der Regel ein Sattel und der ist
oft die Ursache vieler Rücken-
probleme (in deren Gefolge sich
auch Lahmheiten einstellen),
weil er dem Pferd häufig nicht
paßt. Häufig bedeutet in
Prozentzahlen ausgedrückt:
80% der Sättel passen nicht, so
die einhellige Einschätzung
mehrerer von uns befragter
Sattler. Nach einer amerikani
schen Studie ist ein fehlerhaft
sitzender Sattel übrigens mit
weitem Abstand die häufigste
Ursache von Rücken-
problemen.

Wie kauft der Reiter seinen
Sattel? In den meisten Fällen
werden Sättel bei einem Händ
ler gekauft, der verständlicher
weise gerne einen Sattel ver
kauft, aber nicht immer gleich
zeitig Fachmann für Sattelan
passung ist. Die Beratung ei
nes Reitsporthändlers ist mit
unter nicht ganz neutral, als er
am liebsten die Sättel verkauft,
die ihm eine ordentliche Ge
winnspanne einbringen. Mitun
ter werden Sättel nach Moden
eingekauft: zum Jackett des
Reiters sozusagen passend,
wird (um den Hauch von Luxus
zu komplettieren) das Modell
xy aus dem Hause Z gekauft,
Paßform hin oder her, die Mar
ke muß es sein. Der weniger
betuchte Reitsportfreakwieder
um sieht sich entweder nach
dem Sonderangebot auf einer
Messe um, oder freut sich über
sein Schnäppchen mit dem
günstigen Gebrauchtsattel vom
Stailnachbarn. Der Preis muß
hiereinfach im Vordergrund ste
hen. Billig einzukaufen kann mit
unter allerdings extrem teuer
werden und (abgesehen von
den Leiden des Pferdes) ist die
Behandlung von Rücken-

problemen und Lahmheiten als
Folge eines schlecht passen
den Sattels eine nicht nur kost
spielige Angelegenheit, son
dern man riskiert auch noch
sein Pferd zu verlieren. Bedau
erlicherweise ist mitunter aber
sogarderin bester Absicht teu
er erworbene Maßsattel vom
Fachbetrieb von schlechter
Paßform nicht ausgenommen,
denn das vor Monaten oder
Jahren genommene Maß
stimmt nicht mehr. Pferde ver
ändern sich und Sättel verän
dern sich ebenfalls. Läßt sich
der Besitzer eines vielverspre
chenden Jungpferdes einen
Maßsattel anfertigen, so kann
es passieren, (bzw. ist sogar
sehr wahrscheinlich), daß der
zum Zeitpunkt der Anfertigung
exakt passende Sattel, schon
wenige Monate später dem
Jungpferd überhaupt nicht mehr
paßt. Pferde wachsen, ihre
Muskulatur entwickelt sich und
Pferde nehmen zu oder ab und
jedesmal verändert sich damit
der Körper, aber nicht der Sat
tel. Der verändert sich aller
dings auch, aber leider unab
hängig vom Körper: die Polste
rung des Sattels besteht aus
zusammendrückbaren Materia
lien und entsprechend verän
dert sie sich im Laufe der Zeit
und bedarf deshalb einer regel
mäßigen Überprüfung. Im Ide
alfall besteht die Polsterung
Ihres Sattels aus Kapok. Die
ses sehr teure Material besteht
aus der Samenhülle eines
Südseebaumes, ist extrem
weich, gut verschieblich (wich
tig für Polsterung) und weist
eine natürliche Wachs
ummantelung auf, so daß
Feuchte diesem Material nichts
anhaben kann. Spezielle, na
turbelassenen Schafwolle ist als
Polstermaterial ebenfalls noch
gut geeignet. Immer häufiger
werden neuerdings als Polster-

material Kunstfasern verwen
det oder die Sättel enthalten
anstelle der anpassbaren Pol
sterung in den Kissen soge
nannte Formkissen. Dies sind
Filze oder Schaumstoff
schienen, die mitunter nicht
mehr umpolsterbar sind. Wenn
Sie Ihren Sattel beim Händler
kaufen, so fragen Sie ihn nach
dem Material der Sattelkissen,
bzw. Sie können sich dies auch
selbst ansehen: bei einem gu
ten Sattel befindet sich unter
dem Sattelblatt ganz oben an
dem Kissen ein offener Schlitz,
in dem sie das Polstermaterial
der Kissen sehen können.

Woran erkennt man den pas
senden Sattel?
Ob ein Sattel paßt oder nicht,
das können Sie durch eine
Computeranalyse feststellen
lassen, oder auch relativ un
kompliziert selbst nachprüfen.
Ob ein Sattel drückt oder nicht
hängt von mehreren Faktoren
ab:

1. der Position

2. der richtigen
Kammerweite

3. der Balance
(Tiefpunkt, dem
Rücken entspre
chender Verlauf
der Kissen)

4. der Polsterung

zu 1 * Position
es ist sehr häufig zu beobach
ten, daß Reiter ihre Pferde zu
weit vorne satteln. Was pas
siert, wenn der Sattel zu weit
vorne liegt? Das Pferd verliert

Raumgriff und bekommt einen
stumpfen Gang, weil der Sattel
die Beweglichkeit der Schulter
blockiert, d.h. mit der Schulter-
aktion interferiert. Uberprüfen
Sie die Lage des Sattels (jed
wede Unterlage wegnehmen!)
indem Sie nach Auflegen des
Sattels die Vordergliedmaße
Ihres Pferdes von einem Helfer
in maximale Streckposition nach
vorne bringen lassen. Jetzt soll
te der Sattel 2-3 Fingerbreiten
hinterdem Schulterblattende lie
gen.

Bei Springsätteln ist hierbei zu
beachten, daß die Pauschen
dieser Sättel teilweise weit vor
den Sattelbaum gezogen wer
den. Die Frage der Position be
zieht sich auf den Sattelbaum,
der speziell beim Springsattel
weit hinter den Pauschen be
ginnen kann. Der Beginn des
Sattelbaums liegt in Höhe der
Kammer, so daß von diesem
Punkt die Position bzw. die
Schulterfreiheit zu überprüfen
ist. Damit kommen wir schon

zu 2 * Kammerweite
Bei fast allen Sätteln ist die Kam
mer starr. Aus dem früheren
Kopfeisen entwickelt, wird die
Kammer der heutigen Sättel
durch rechts und links in das
Sattelkissen verlaufende Stifte
gebildet, die wie ein umgekehr
tes U aussehen. Dieses U muß
dem Körperverlauf des Pferdes
rechts und links vom Widerrist
angepaßt sein. Sobald Sie sich
davon überzeugt haben, daß
Ihr Sattel gemäß Punkt 1 richtig

.
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liegt, überprüfen Sie nunmehr
die Kammerung Ihres Sattels.
Zwischen Sattelkammer und
Widerrist sollten Sie bei ange
zogenem Sattelgurt 3-4 Finger
hochgestellt einführen können.
Mit Reitergewicht minimal 2,
besser 3 Finger. Was bedeu
tet, wenn 4 Finger oder gar die
ganze Hand hochkant Platz
hat? Die Kammer ist zu eng
und die Stifte (,‚Orte“) der Kam
mer bohren sich in die Musku
latur seitlich des Widerristes.
Und was bedeutet eine Kam
mer, die nur einen Finger Platz
zum Widerrist hat? Sie ist zu
weit und während der Bewe
gung des Pferdes drückt die
Kammer auf die Dornfortsätze.

j~~ti 3-4 F nger
2-3 F nger m t Reitergewicht)

Schrnerzpunkt
(Druckpunkt
auf Muske n
und Quer
fortsatze / ~ \

Wirb~lkörp~y~
/.Widerrist /

falsch Kammer zu weit
Schrnerzpunkt
(Druckpunk
auf Dorn- ‚- —~

fortsätze —
Wirbelkörper

Widerrist

Nur in diesem Fall kann ein
Gelkissen oder eine Extraunter
lage anderer Art möglicherwei
se hilfreich sein, vergleichbar
mit einem Extrapaar Socken,
wenn die Schuhe zu groß sind.
Keinesfalls darf ein zusätzliches
Kissen aber bei einem passen
den Sattel oder gar einem Sat
tel der in der Kammer schon zu
eng ist (also weit absteht) Ver
wendung finden, denn ein
Extrapaar Socken machen aus
einem passenden Schuh einen
zu kleinen und sind bei einem
bereits im Vorfeld zu kleinen
Schuh eine Katastrophe. Gel
kissen sind deshalb keine Lö
sung für einen Sattel, dessen
Kammerweite nicht dem Pferd
entspricht. Und wenn ein Gel
kissen Verwendung findet, weil
die Polsterung des Sattels zu

wünschen übrig läßt (hiervon
später mehr), so nützt es we
nig, wenn dadurch zwar die
harte oder unregelmäßige Pol
sterung des Sattels verbessert
wird, aber gleichzeitig die Kam
mer so verengt wird, daß das
Pferd im Bereich des
Widerristes Schaden nimmt.
Das ist mehr als häufig der Fall,
denn im Bereich des Rückens
liegt das Gelkissen in einfacher
Lage auf, im Bereich der Kam
mer allerdings rechts und links
vom Widerrist. Das heißt: Ihr
Gelkissen ist beispielsweise
0,5cm dick, im hinteren Bereich
wird der Sattel um einen halben
Zentimeter angehoben, die
Sattelkammerverengt sich aber
um einen vollen Zentimeter, da
das Gelkissen im Widerrist
bereich rechts und links des
Pferdekörpers liegt. Das Gel
kissen hebt den Sattel vorne
um das Doppelte im Vergleich
zu hinten. Damit ändert sich
auch der Tiefpunkt und die Ba
lance Ihres Sattels.

zu 3 * Balance
des Sattels. Der Sattel soll dem
Pferd bequem und ohne Druck
aufliegen und Sie persönlich
sollen in diesem Sattel eben
falls komfortabel sitzen und kor
rekt auf Ihr Pferd einwirken kön
nen. Voraussetzung ist hierfür,
daß Sie im Tiefpunkt des Sat
tels sitzen und dabei (für den
Komfort Ihres Pferdes) die ge
samte Reiterlast gleichmäßig
auf dem Pferderücken verteilt
wird. Um die Balance des Sat
tels zu prüfen, ist ein normaler
runder Bleistift au ßerordentlich
hilfreich. Satteln Sie Ihr Pferd
und lassen den Bleistift von
vorne und von hinten in den
Tiefpunkt rollen. Dieser sollte
ziemlich genau in der Mitte des
Sattels liegen. Sie meinen das
ist selbstverständlich der Fall?
Prüfen Sie es dennoch, laut
Aussage der Sattler liegen 4
von 6 Sätteln hinten zu tief.
(Beim Gelkissen schnell mög
lich, siehe oben!) Die Tatsa
che, daß jedes Reitsport
geschäft Keilkissen anbietet,
spricht ebenfalls dafür, daß viele
Sättel hinten zu tief liegen. Keil
kissen sind aber nicht die Lö
sung. Mit dem Tiefpunkt des
Sattels verändert sich auch die
Lage der Pauschen. Liegt ein
Sattel hinten zu tief, so werden

die Pauschen Ihres Dressur
sattels eventuell ähnlich denen
eines Vielseitigkeitssattels,
denn die Achse des Sattels
verändert sich. Nach dem
Bleistifttest prüfen Sie die Ba
lance des Sattels auch visuell.
Liegt der Sattel, wenn Sie hin
ter dem (alle Gliedmaßen
gleichmäßig belastend und in
geschlossener Stellung (Bein-
paare parallel) befindlichen)
Pferd stehen, gerade auf dem
Rücken oder hängt er auf eine
Seite? Ist dieser Punkt abge
hakt, so ist zu prüfen, ob die
Kissenlinie der Rückenlinie des
Pferdes entsprechend gestal
tet ist.

L...........9 Tiefster Punkt

Pausche

Knie des
Reiters

falsch

Um dies zu prüfen, versuchen
Sie den locker gegurteten Sat
tel zu bewegen. Haben die Sat
telkissen mehr Wölbung als die
Rückenlinie, dann schaukelt
der Sattel. Sind die Sattelkis
sen umgekehrt zu flach für die
Wölbung des Rückens, dann
wirkt der Sattel über dem Rük
ken wie eine Brücke und bildet
vorne und hinten Druckpunkte
und anstelle gleichmäßiger
Verteilung des Gewichtes, ent
stehen punktförmige Druck-
punkte. Der Sattel hat dann
den Stöckelschuheffekt: das
Gewicht wird auf einen (mehr
oder weniger kleinen) Punkt
konzentriert. Lokale Druckstel
len verhindern gleichmäßige
Durchblutung, so kommt es
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neben einer lokalen Schmerz
haftigkeit auch zu mangelndem
Abtransport von Stoffwechsel
schlacken und zu verminderter
Sauerstoffversorgung der Mus
kulatur. Verspannungen sind
die Folge, aus Verspannungen
werden Muskelblockaden, aus
Muskelblockaden entstehen
Verkrampfungen, die wiederum
ein Zusammenziehen der Dorn-
fortsätze nach sich ziehen kön
nen. Ein weiterer wichtiger
Punkt in diesem Zusammen
hang ist der Abstand der Kissen
zueinander. Die Wirbelsäule
des Pferdes muß unterdem Sat
tel frei beweglich sein. Nicht nur
in der Kammer, auf der gesam
ten Länge des Sattels darf in
der Bewegung des Pferdes
auch in noch so engen Biegun
gen und Volten, die Wirbelsäu
le des Pferdes nicht durch die
Sattelkissen blockiert werden.
Bei etlichen Sätteln sind die Kis
sen speziell im hinteren Bereich
des Sattels sehr nahe beiein
ander, bzw. stoßen fast zusam
men. Das blockiert die Wirbel
säule, speziell auf gebogenen
Linien, denn kein Sattel biegt
sich in der Volte mit!

falsch

Sattel liegt vorn und hinten
punktuell auf, schmerzhafte
Druckbe astung vorne und hinten

Kissen zu gewölbt,
Sattel “schaukelt“

zu 4 * Polsterung
die Polsterung des Sattels ge
hört zwar streng genommen zur
Balance, aber sie soll hier des
halb einen eigenen Punkt be
kommen, weil sie sich verän
dert und insofern ständiger
Uberprüfung bedarf. Nehmen
Sie den Sattel vom Pferd herun
ter. Stellen Sie ihn hochkant auf
die Kammer und schauen von
oben (hinten) die Sattelkissen

falsch Kammer zu eng

Pausche
Punkt
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an. SinddieSattelkissen rechts
und links gleich hoch, oder ist
eines dicker als das andere?
Liegen sie für den Körperbau
des Pferdes auf der gesamten
Länge weit genug auseinander
(siehe Punkt 3) ? Fühlen Sie
die Kissen ab, sind Knoten in
der Polsterung spürbar, Leer-

stellen odergarWülste? Ist das
Polster extrem hart?
Wie häufig ein Sattel zum Pol
stern muß, dafür kann keine
Regel aufgestellt werden, denn
dies hängt in erster Linie von
Veränderungen im Bau des
Pferdes und von der Belastung
des Sattels ab. Fest steht: es ist
besser einen Sattler zu früh
kommen zulassen, als zu spät.
Nochmals: einen Sattler kom
men zu lassen, das Wegbrin
gen des Sattels zum Aufpol
stern in ein (Fach-)Geschäft,
ohne Uberprüfung der Lage des
Sattels vor Ort am Pferd ist von
mehr als zweifelhaftem Wert.
Ein wirklicher Fachmann wird
immer darauf bestehen, in Ih
ren Stall zu kommen und vor
Ort am Pferd den Sitz des Sat
telszu überprüfen. Erwird nach
dem ersten Auflegen des Sat

gebogenes Pferd:

tels mit Überprüfung der Paß
form mit einem formbaren Stab
die Rückenlinie des Pferdes
exakt abnehmen und vermes
sen und vor Ort den Sattel auf-
polstern und dabei wiederholt
den Sitz am Pferd überprüfen.
Er wird Sie auch bitten, nach
Abschluß seiner Arbeit das

falsch Polsterung der
Kissen
ungleich

(v~
zu Punkt 4. Polsterung

Pferd zu reiten und wenn Sie
den richtigen Fachmann gefun
den haben, dann werden Sie
(je nach vorheriger Paßform
Ihres Sattels) eventuell sehr
überrascht sein, wie sich das
Gangvermögen Ihres Pferdes
spontan zum Positiven ändert.

Zurück zur eigenen Sattel-
kontrolle: Alle Punkte überprüft
und für in Ordnung befunden?
Jetzt (und nur im Fall alle Punk
te sind erfüllt, ansonsten sat
teln Sie ihr Pferd lieber erst
wieder nach dem Besuch des
Sattlers!) kommt der Praxistest
unter dem Reiter: anstelle Ihrer
normalen Unterlage nehmen
Sie hierfür entweder ein wei
ßes Moltontuch oder gar keine
Unterlage und im Idealfall Ihr
ausnahmsweise nicht zu sau
ber geputztes Pferd. Betrach
ten Sie nach dem Reiten die
dem Pferd zugewandte Seite
Ihres Moltontuches oder das
Kissen Ihres Sattels, dann se
hen Sie dort sehr genau Ab
drücke. Wo der Sattel mit viel
(zuviel) Druck aufliegt, ist der
Schweißabdruckdeutlicher, wo
er zu wenig aufliegt, sind Leer-
stellen.

Zu beachten ist hierbei aller
dings, daß falls Ihr Sattel an
einem Punkt ganz extrem
drückt, schwitzt Ihr Pferd unter
diesem Druckpunktausgerech
net eventuell gar nicht mehr.
Meist ist dies der Fall, wenn der
Sattel hinten viel zu tief liegt.

Ist Ihr Sattel in sich (im Sattel-
baum) überhaupt gerade? Sie
denken vielleicht, das muß erja
wohl sein, denn er war immer
gerade. Beim Aufsitzen vom
Boden aus, ziehen die meisten
Reiter sich mit der linken Hand
am Widerrist und mit der rech
ten am hinteren Rand des Sat
tels (Efter) einhaltend Ihr Kör
pergewicht nach oben, bis das
Bein im Steigbügel das Gewicht
übernehmen kann. Dadurch
kommt es auf die Länge der
Jahre, natürlich in Abhängig
keit vom Reitergewicht und von
der Stabilität des Sattelbaumes
recht häufig zu einer Verwin
dung des Sattelbaumes, inso
fern sind alte Sättel keineswegs
immer gerade, sondern sehr
häufig in sich verwunden. Ein
Grund vielleicht, um zukünftig
vielleicht doch lieber das oft
belächelte „Schemelchen“ zum
Aufsitzen zu nehmen. Ein zwei
ter Grund sind die Dornfortsät

Bei der Computermesse Com
Dex hat Microsoft-Chef Bill
Gates die Computer- mit der
Auto-Industrie verglichen. Da
bei stellte er fest:Wenn Gene
ral Motors mit der Technologie
so mitgehalten hätte wie die
Computer-Industrie, dann wür
den wir heute alle 25-Dollar-
Autos fahren, die auf 1000 Mei
len nur eine Gallone Sprit ver
brauchen.“

Daraufhin hat Gene
ral Motors eine witzige Presse-
Entgegnung veröffentlicht:
Wenn General Motors eine
Technologie wie Microsoft und
Windows 95 entwickelt hätte,
dann würden wir heute alle Au
tos mit folgenden Eigenschaf
ten fahren: Ihr Auto würde
ohne erkennbaren Grund zwei
mal am Tag einen Unfall ha
ben. Jedes Mal, wenn die
Mittellinien auf der Straße neu
gemalt werden, müßte man ein
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ze Ihres Pferdes: im Widerrist
befinden sich die längsten Dorn-
fortsätze und je länger ein He
bel ist, um so größer ist seine
Wirkung. Ausgerechnet an den
längsten Dornfortsätzen hängt,
beim Aufsitzen vom Boden aus,
das Reitergewicht. Probleme
mit den Dornfortsätzen des
Widerristes haben hier ihre häu
figste Ursache, denn durch die
einseitige Belastung kippen sie
nach links ab, die Wirbel sind
nicht mehr frei beweglich und
werden schmerzhaft, die Kno
chenhaut entzündet sich und
bildet Zubildungen:die Kissing
spines in diesem Bereich sind
auf dem Röntgenbild zu sehen.

Dr.Dorothe Meyer

~ 4
% ~„ i~

neues Auto kaufen. 3.Gelegent-
lich würde ein Auto ohne er
kennbaren Grund auf der Auto
bahn einfach ausgehen.

Auch bei Linkskur
yen würde das Auto einfach
ausgehen. Man müßte dann
den Motor neu installieren. Die
Öl-Kontrolleuchte, die Warn
lampen für die Temperatur und
Batterie würden durch eine An
zeige “Schwerwiegende, gene
reller Autofehler“ ersetzt wer
den. Das Airbag-System wür
de “Sind sie sicher?“ fragen,
bevores auslöst. Immerdann,
wenn von General Motors ein
neues Auto vorgestellt würde,
müßten alle Autofahrer das Au
tofahren neu erlernen, weil kei
ner der Bedienhebel so funktio
nieren würde wie bei den alten
Autos. Man müßte den “Start“-
Knopf drücken, um den Motor
auszuschalten.

Quelle: BILD
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Bill Gates‘ Vorwürfe
und die Antwort von General Motors
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Krieg wut Fr 1/P

das ist die Frage. Staliwechsel oder Leiden,eine kritische
Betrachtung zum Alltag im Pferdestall

In diesem Jahr haben wir be
reits fast 700 Fütterungen auf
ihr Nährstoffangebot hin über
prüft. Mehr als jemals zuvor.
Jede benötigt im Schnitt einen
Zeitaufwand von etwa 2,5 Ar
beitsstunden, Sie sehen, wir
waren extrem fleißig. Toll, könn
te man sagen: 700 Pferden ist
geholfen worden. Leider ist dem
nicht so, denn in der Praxis
stellt die Umsetzung der
Fütterungsempfehlung den
Besitzer mituntervor riesengro
ße Probleme: Krieg oder Frie
den, das ist die Frage. Stall-
wechsel oder Leiden.

Nicht jeder ist in einer solchen
Situation in der Lage, sich Kon
frontationen auszusetzen weil
der Stall sich weigert, den Vor
schlag zu einer dringend erfor
derlichen Ernährungsum
stellung in der täglichen
Fütterungspraxis auch umzu
setzen.

Wir kennen das Problem schon
lange aus Erfahrung und des
halb liegt den Auswertungen
mittlerweile eine teilweise
fünfzehnseitige detaillierte Be
gründung bei, die ganz gezielt
erklärt, welche Probleme mit
welcher Fütterung ursächlich in
Zusammenhang stehen und
wie diese Probleme zu lösen
sind. Dennoch gibt es immer
wieder Schwierigkeiten. Daß es
dieses Jahr derart viele Anfra
gen zur Fütterungsberatung
wurden, überraschte uns nicht.

Wir waren auch darauf gefaßt,
daß esfastimmerdie gleichen
Probleme waren, weshalb sich
teilweise bereits völlig verzwei
felte Ratsuchende an uns wand
ten: Koliken. Verschläge. Ek
zeme. massive Rücken-
probleme. nicht endende
Lösungsphasen. am Boden kle
bende Hinterhand. und sich

Rittigkeit bis hin zur totalen
Leistungsverweigerung mit
Steigen und ähnlichen nicht
mehr ganz ungefährlichen
Showeinlagen.

Warum, so stellt sich die Frage,
ist es mitunter so schwierig,
teilweise simple Änderungen
herbeizuführen (z.B. drei kg
Heu mehr, dafür 3 kg Kraftfutter
weniger, was nebenbei die Ko
sten senkt und dabei die Pro
bleme auch noch löst).

Der Besitzer will doch nichts
anderes, als in Ruhe seine Frei
zeit mit einem gesunden, fröh
lichen, leistungsbereiten und
rittigen Pferd zu verbringen. Das
ist ihm jeden Monat sehr viel
Geld wert und sichertdem Stall
betreiber einen ausgelasteten
Betrieb. Pferdeeinstallung, so
denkt der Pferdebesitzer, ist
eine Dienstleistung wie jede
andere auch. Bringtersein Auto
zum Waschen und Volltanken,
so nimmt er es als selbstver
ständlich, daß in seinen Diesel-
tank auch Diesel eingefüllt wird
und nicht Super bleifrei.

Wieso kolikt sein Pferd? Hat
etwa jemand das falsche “Ben
zin“ eingefüllt? Wo bitte, ist in
der Pferdehaltung der TÜV, der
die Installation oder die
Werkstattleistung überprüft?
Genau hier liegt das Problem
und der zentrale Unterschied:
die Technik reagiert auf Fehler
leicht überprüfbar. wird Ihr Die
sel mit Super bleifrei befüllt, so
bleibt er stehen und der Scha
den ist von jedem Fachmann
nachzuvollziehen.

Anders ist dies bei einem le
benden Organismus: nur in Ex
tremfällen wie z.B. bei einer
Schlundverstopfung ist der Zu
sammenhang zwischen Fütte
rung und Schaden einfach und
eindeutig nachzuvollziehen.

Verschimmeltes Heu von heu
te wird mitunter anscheinend
“problemlos“ vertragen.

Und wie wollen Sie dann be
weisen, daß dieses Heu der
Auslöser für die Dämpfigkeit
war, die erst sehr viel später zu
bemerken war? Oder die Pellets
die Ursache für die Magenge
schwüre?

Müßten nach den Gesetzen der
Logik nicht alle Pferde gleich
zeitig dieselbe Erkrankung zei
gen?

Nein, denn genau hier liegt der
Unterschied zwischen einem
technischen Gerät und einem
Pferd: Geräte reagieren sofort
und gleichartig, lebendige Or
ganismen unterschiedlich, so
wohl in Bezug auf die zeitliche
Reaktion, wie auch auf die Art
der Beschwerden. Führt bei ei
nem Pferd das verschimmelte
Heu von heute zur prompten
Kolik, so hat sein Nachbar nie
Bauchweh und zeigt leider erst
Monate später mit einem zu
nächst sanften Hüsteln (der hat
sich nur “verschluckt“) an, daß
zwar sein Darm stabil ist, dafür
bei ihm die Atemwege irrever
sibel Schaden genommen ha
ben.

Ein Pferdebesitzermußseinem
Stall vertrauen können und es
ist wohl keine übertriebene Er
wartung, wenn er für die mo
natliche Boxenmiete eine in
Qualität, Quantität und Zusam
menstellung einwandfreie und
für sein Pferd und die abgefor
derte Leistung passende Füt
terung erwartet. Nachdem der
Stallbetreiber eine Dienstlei
stung anbietet, ist davon aus
zugehen, daß diese Dienstlei
stung in vollem Umfang gewähr
leistet ist. So sieht der Pferde
halter seinen Anspruch: der
Stallbetreiber sorgt in verein-

bartem Umfang für sein Pferd,
d.h. kümmert sich in der Regel
zumindest um Fütterung und
Boxenpflege, er selbst kommt
zum Reiten und will dabei mög
lichst stressfrei und ohne Sor
gen und Belastung seinem Hob
by nachgehen können.

Für den Stallinhaber stellt sich
dieserAnspruch oft gar nicht so
dar. Er hat den Kopf voll mit
seinen betriebseigenen Proble
men: Personalf ragen, Heu- und
Strohbeschaffung (Ernte oder
Einkauf), Kraftfuttereinkauf,
Einstreubeschaffung, Mist
entsorgung, Gebäudeunterhalt,
Energiekosten u.s.w..

Täglich wird er auf dem Post-
wege oder per Vertreterbesuch
über Futtermittel informiert.
Was soll er tun, wenn z.B. sei
ne Heuvorräte knapp sind und
der Nachkauf von Heu sehr teu
er? Richtig, er wird sich, da der
Pensionspreis fixiert ist, über
Futtermittel informieren, bei
deren Einsatz er weniger Heu
füttern muß, was in der Praxis-
Umsetzung an einem Beispiel
dargestellt werden soll: wäh
rend der Stallbetreiber noch
über den Heueinkauf grübelt
und mit Händlern und Bauern
lange Telefonate führt, kommt
eines Tages ein Futtermittel-
vertreter auf den Hof und bietet
ihm das “ultimativ beste, wis
senschaftlich fundierte und
neueste“ pelletierteAlleinfutter
für Pferde an. Erklärt auch, daß
die im Einkauf zwar teureren
Pellets in der Gesamt-
kalkulation seine Fütterung wie
der billiger mache, weil die Pfer
de anstelle von Heu nur noch
Stroh als Rohfaserquelle zu
fressen bekämen.

Bei den sehr schwankenden
Heupreisen, die eine Kalkulati
on überdie Jahre schwierig ma
chen, ein wichtiges Argument.

/
1

dramatisch verschlechternde
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Speziell in den letzten Jahren
war es durchaus nicht leicht
gutes Heu zu kaufen und nach
den Regeln der freien Markt
wirtschaft, wonach Nachfrage
und Angebot den Preis regulie
ren, teilweise wenn überhaupt
zu kaufen, nur zu horrenden
Preisen.

Damit ist auch schon die enor
me Anflutung von Fragebögen
erklärt: die Pferde bekamen we
niger (oder schlechteres‘) Heu
und dafür mehr gesundheitli
che Schwierigkeiten.

Heu ist überhaupt ein schlim
mes Futtermittel: nicht nur, daß
es einen gehörigen Gebäude-
bedarf hat was seine Lagerung
betrifft, der Preis steigt nach
der Ernte in jedem Falle stän
dig an, d.h. im Dezember z.B.
ist es wesentlich teurer als zur
Erntezeit. Zudem ist die Ernte
witterungsabhängig, d.h. man
che Jahre kann man es erst
spät ernten, weil es vorherstän
dig regnet, in anderen ist es so
trocken, daß die Erntemenge
extrem gering ausfällt, weil das
Gras vorher auf ausgetrockne
ten Flächen nicht wachsen
konnte, oder man hat selbst
Wiesen und justament wie man
das Heu gerade einfahren will,
regnet es in Strömen und hört
über 14 Tage nicht mehr auf.
Da diese Witterung meist nicht
einen allein trifft, ist die gesam
te Ernte in einem großen Raum
verregnet,klettert der Preis für
gutes Heu. Da sind die Pellets
schon zu loben, die kosten im
mer dasselbe! Alle Jahre eine
mehr oder weniger dezente
Preiserhöhung (das kennt man
ja), aber nicht heute 20 Mark
und in ein paar Wochen oder
Monaten 40 DM oder bei
schlechter Ernte gar 60 Mark
(hatten wirwirklich alles schon).

Lassen Sie uns an dieser Stelle
rechnen: Sie haben ein
Dressurpferd von stattlicher
Größe und wollen von Ihrem
Stallbetreiber eine Fütterung
bestehend aus 10 kg Heu pro
Tag und 3,6 kg Hafer. Das
kostet bei einem Heupreis von
DM 20.- für den Doppelzentner
und einem Haferpreis von 45.-
DM für gereinigten sehr guten
Hafer (lose, Sackware ist teu

~.

-_

rer!)proTag2.-DMfürdas Heu
und 1,62 DM für den Hafer,
total also 3,62 DM. Im Monat
(mal 30,5 Tage) 110,41 DM.

Kostet das Heu allerdings 40.-
DM pro Doppelzentner, so ko
stet dieselbe Fütterung 171,41
DM.

Falls Sie jetzt denken sollten,
die 60,73 DM dürften bei 700
DM Einstellkosten ja wohl leicht
zu tragen sein, dann denken
Sie bitte noch an den sonstigen
Aufwand, den Ihr Pferd, respek
tive Sie benötigen: In diesem
Einstellpreis sind auch noch
andere Kosten enthalten, wie
Personalkosten, Kosten für Ein
streu, Energiekosten, Gebäu
deunterhaltung und -abschrei
bung, Verwaltungsaufwand und
was sonst noch so an Kosten
anfällt, wie Maschinen, Wasser
etc.

Reichtümer sind nicht zu ver
dienen mit der Pferdeein
stellung. Da muß durchaus
knapp kalkuliert werden. Und
extrem variable Kosten sind
schwierig in einer Kalkulation
zu erfassen. Die letzten 3Jahre
war das Heu sehr teuer, da
knapp. Seien Sie gerecht, was
hätten Sie gesagt, wenn Ihr
Stallbesitzer Sie mit der Pro
blematik konfrontiert hätte, daß
Ihr Pferd ab sofort 70 DM oder
noch mehr hart verdiente Mär
ker teurer wird im monatlichen
Unterhalt? Nichts? Wirklich?

Das ist leider selten der Fall
und deshalb hört sich der Stall-
besitzer (der mit seinen Ein
steIlem nicht Stunden über die
Möglichkeiten des Heueinkaufs
parlieren möchte) lieber den

Futtermittelvertreteran, der ihm
justament in Kenntnis dieser
Problematik (Heulst knapp und
deshalb teuer) versichert, er
könne ihm aus dem Schlamas
sel leicht heraushelfen, denn er
liefere ihm nur zu gerne ein
Kraftfutter mit dem das Heu auf
die Hälfte zu reduzieren oder
gar ganz durch Stroh zu erset
zen sei, und zwar zum sagen
haften Doppelzentnerpreis von
nur 29.-DM (wir kennen die An
gebote!).

Davon bräuchte unser Stall-
besitzer nur noch 6kg am Tag
füttern. Zudem seien die Pfer
de fit und proper (die Rezeptur
berücksichtigt angeblich die
neuesten ernährungsphysiolo
gischen Erkenntnisse) und die
Futterkosten betrügen ab so
fort nur noch 1,74 DM pro Tag,
also im ganzen Monat sagen
haft günstige 53.07 DM. Falls
Ihr Stallinhaber immer noch
zögern sollte, wird ihm erzählt,
daß er seine Einsteller mit ei
nem weiteren Vorteil überzeu
gen könnte: staubfreie Fütte
rung! Außerdem mache der
große Stall in XY dasselbe und
endlich rentiere sich der ta-
den“. So ganz nebenbei entfie
len auch Raumkosten für die
Heulagerung und zudem sei die
Stallgasse nicht dreimal zu fe
gen, was nach der Heufütterung
in jedem Falle nötig ist. Neben
den reinen Futterkosten wür
den also ganz nebenbei auch
noch Personalkosten gespart.
Was ist dieser Argumentation
entgegenzuhalten?

Lifestyle des Pferdes, Ver
dauungsphysiologie, Tierarzt-
kosten? Für letztere fühlt sich
der Stallinhaber ohnehin nicht

zuständig, das ist nun wirklich
Ihr Problem. Für die Ver
dauungsphysiologie auch nicht,
denn die Futtermittelhersteller
sind ja immerhin Fachleute,
deren täglicher Job es ist Futter
herzustellen. Und da kommen
jetzt Sie als absoluter “Laien
spieler“ in der Profitruppe und
wollen das alles nicht.

Sehr schön, das kennt der Stall-
inhaber ohnehin bis zum Ab-
winken: ständig wird von seiten
seiner Kunden Kritik geäußert,
einmal weil das Fenster ge
schlossen ist, ein anderes Mal
weil es offen ist, dem einen ist
der Hallenboden zu tief, dem
anderen dagegen zu hart, der
dritte will im Winter Matratzen
streu, der vierte schwört auf
Wechselstreu. Alle haben ir
gendwelche Sonderwünsche
und Beschwerden. Er kann
verständlicherweise keine Son
derwünsche mehr hören. Das
sagt er Ihnen mehr oder weni
ger unverblümt. Ja und jetzt sit
zen Sie auf Ihrem seit kurzem
heuarm oder gar völlig heulos
ernährten Pferd.

Andere Pferde im Stall zeigen
(noch) keine Veränderungen,
aber ausgerechnet Ihrer. Der
Dickdarm erweist sich seines
Namens wahrhaftwürdig, denn
er ist in der Tat dick und prall
gefüllt: mit Stroh. Sie wundern
sich, wieso die Lösungsphase
täglich länger wird, die Hinter
beine täglich schwerer zu akti
vieren sind, das Pferd nur noch
mit Ächzen und Stöhnen Kot
absetzt und dabei abrupt “parkt“.

Was ist denn auf einmal los,
fragen Sie sich und holen den
Tierarzt. Der untersucht, Beuge-
probe einmal rundum, Herz,
Lunge und was sonst noch so
ansteht, der Rücken istvielleicht
leicht empfindlich, aber sonst
alles in Ordnung.

Etwas dumm kommen Sie sich
vor, allerdingswill es Ihnen nicht
einleuchten,wieso sich Ihr Pferd
so verändert haben soll und
somit suchen Sie nach dem
Grund anstelle flugs Ihr Pferd
zu verkaufen. Die Fütterung, das
haben Sie gesehen, ist geän
dert worden, aber eine erneute
mutige Rückfrage bei Ihrem

Vorher—Nachher letzten Sommer bekamen wir es wieder mit
dem neuen Foto, wo Galus nach Futterum
stellung bestens erholt, mit se ner Stall-
gefährtin aut der Weide ist.

Die jahrelangen Sorgen sind
zum Glück vorbei und Gajus, dieser liebens
würdige Herr von mittlerweile bald 16 Jahren
hat sich nach Futterumstellung in den weni
gen Monaten wieder voll erholt und ver
schenkt wie früher Freude im Ubermalt. Für
diese schöne Erinnerung unser herzliches
Dankeschön an die Besitzerin von Gajus und
Sira.Das ist Gajus. Er war ein gutes Pferd mit

einem wunderbaren lnterieur, immer
leistungsbereit, fröhlich unkompliziert und
erfolgreich. Dann wurde er matt und magerte
ab. Sein Darm wardie Ursache und von 1994
bis Ende 1997 hatte er ganz massive Proble
me, auch mit Klinikaufenthalten. Dieses Foto
lag dem Fragebogen zur Ernährungsberatung
bei, die wir im Dezember 1997 für ihn mach
ten. Wir hatten es zurückgeschickt, aber im
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Stallbetreiber beruhigt Sie: der
Energiegehalt stimmt, der Ei
wei ßgehalt ist optimal und Roh
faser und Rauhfutter sind eben
falls reichlich genug bemessen.
Und zudem erhielte Ihr Pferd
jetzt wirklich alle Mineralstoffe
und Vitamine, um fit zu sein.
Alles wird noch unterstützt
durch einen Computerausdruck
des Futtermittellieferanten.
Besser, das sehen Sie mit ei
genen Augen, kann man ein
Pferd nicht ernähren.

Nur Ihrem Pferd
scheint die berechnete Ernäh
rungsphysiologie absolut egal
zu sein: es will Computern und
Experten zum Trotz nicht mehr
arbeiten und erscheint Ihnen
so wenig fit wie noch nie.

Es kommt noch
schlimmer: die erste Kolik! An
schoppung heißt es lapidar und
der Tierarzt murmelt beruhi
gend (mit langem Arm im Ge
därm Ihres Pferdes), sowas
komme schon mal vor und sei
speziell bei Witterungsum
schlägen durchaus keine Aus
nahme. Und auch wenn Ihr
Pferd noch nie gekolikt habe,
irgendwann sei eben immerdas
erste Mal und außerdem sei
alles nicht so schlimm, zur Ope
ration stünde er ja zum Glück
zumindest vorläufig nicht an.
Ihr Pferd bekommt krampflö
sende Medikamente gespritzt
und Sie harren die Nacht voller
Sorge an seiner Box aus. Ihr
Pferd sieht äußerlich wirklich
gut aus in den nächsten Wo
chen, aber es kolikt immer öfter
und zum Reiten kommen Sie
nicht mehr, bzw. besser gesagt
nicht mehr zur Freude am Rei
ten.

Vielleicht fehlen ihm
doch Vitamine, vielleicht hat er
zuviel? Experten finden sich so
fort, wann immer Sie über Ihr
Problem sprechen. Sei es der
Tip mit dem “starken Reiter“
sei es der neue Sattel, sei es
der Schmied, der Heilpraktiker
oder sei es die Szintigraphie
die Ihnen Ihr Tierarzt wegen
der mittlerweile massiv bemerk
baren Rückenprobleme vor
schlägt. Ihr Pferd und Sie ha
ben Glück: irgendjemand ver
rät Ihnen, daß das Stroh der
Auslöser für Anschoppungs
koliken ist und Sie auf Heu-
fütterung umstellen sollten.

Klar, fällt Ihnen ein, genau hier
ist der zeitliche Zusammenhang
erkannt, ab da ging es bergab.
Versuchen wollen Sie es und
nehmen Ihren ganzen Mut zu
sammen, um nun nochmals
beim Stallbetreibervorstellig zu
werden. Der schaut Sie an, als
ob Sie nicht mehr alle Nadeln
auf der Tanne hätten.

Nun gibt es verschie
dene weitere Reaktionen, je
nach Temperament: der eine
sagt Ihnen, jovial auf die Schul
terklopfend: Klar, ab sofort, gar
kein Problem...,umesanschlie
ßend nicht zu machen. Der
andere klärt Sie auf, daß er
immerhin seit 10 oder noch
mehrJahren Pferde füttere und
insofern wüßte, was richtig ist,
ihm jedenfalls könnten weder
Sie noch sonst wer Nachhilfe
geben (Sie bringen den Mut
nicht auf, um darauf hinzuwei
sen, daß ein Fehler der sich 10
oder mehr Jahre wiederholt
deshalb nicht richtiger wird und
daß Sie auch nicht an Nachhil
fe dachten, sondern einfach nur
Heu wollten), eine andere mög
liche Reaktion ist der Vorschlag
samt Ihrem Pferd ganz schnell
die Anlage zu verlassen, falls
Ihnen etwas nicht passe.

Im glücklichsten Fall
sagt der Stallbesitzer “gut, wenn
es so sein soll, an mir soll es
nicht scheitern“. Eine Futter-
umstellung führt dort zum ge
wünschten Erfolg, das Problem
für Pferd und Reiter kann er
folgreich behoben werden. Lei
der sitzen aber etliche Besitzer
nach gehöriger Abfuhr im Ge
spräch da und überlegen nur,
wohin sie mit ihrem Pferd um
ziehen könnten, denken über
die Entfernung vom Wohnort
zum Stall nach, über Koppeln,
Halle, Solarium, Reiterfreunde
die auch noch zu verlieren wä
ren, werden innerlich zerrissen
von Sorge und Verantwortung
für ihr Pferd einerseits und der
Bequemlichkeit andererseits.

Es ist nicht leicht, die
Interessen seines Pferdes kon
trär zur Stallpraxis zu stellen.
Dieswird immergerne als Kritik
und Nörgelei ausgelegt und es
gilt mit großem Fingerspitzen
gefühl und Takt, aber dennoch
konsequent zu verhandeln und
notfalls auch auf die Gefahr ei
nes Stallumzugs hin die Be

dürfnisse des Pferdes als erste
Priorität vor Augen zu behal
ten.

Uber Kosten kann
man sicher sprechen, über
“Glaubensfragen“ in diesem Zu
sammenhang sicherlich nicht.
Die Naturgesetze sind nicht
durch Diskussion oder Abwür
gen von Diskussion zu
beeinflußen, sie müssen be
folgt werden oder mit den frü
her oder später auftretenden
Konsequenzen in Form von
Leistungseinschränkung oder
Erkrankungen gelebt oder ge
storben werden.

Übrigens finden Sie in dieser
Ausgabe zwei Zuschriften von
Tierärzten über das am eige
nen Leib verspürte Ergebnis
von Fütterungsempfehlungen.
Die Pferde, so bestätigen auch
die Zuschriften beider Tierärz
te, sagen deutlich ihr Befinden.

Zuhören muß man allerdings
schon und mutig muß man
manchmal zudem sein. Wir
können nur den Pferden hel
fen, deren Besitzer die Fütte
rung auch - sofern nötig - än
dern können.

Wir haben keine “Heu-
philosophie“, wie ich schon ge
hört habe, sondern wir können
ebensowenig wie jeder andere
die Naturgesetze des Pferde-
Organismus ändern. Diese Spe
zies benötigt für den Erhalt ih
rer Gesundheit unter anderem
eben auch Heu in ziemlichen
Mengen. egal ob das nun be
quem. teuer. billig, leicht oder
schwer zu beschaffen ist. ob
der Heuboden ausreicht oder
nicht. Hier gibt es nichts zu
“glauben“ ‚ das ist einfach so.

Wenn wir Schweine oder Hun
de als Reittiere hätten, dann
gäbe es diese “Philosophie“ um
das Heu überhaupt nicht, aber
solange wir Pferde haben, müs
sen wir ihre speziellen Bedürf
nisse an bestimmte Futtermit
tel erfüllen. Rohfaser ist Stroh
auch, sogar mehr als Heu, aber
noch mehr Rohfaser als Stroh
hat dann auch gleich das
Kaminholz und das füttern wirja
auch nicht, ebensowenig die
Tageszeitung, die hätte eben
falls reichlich Rohfaser. Rein
chemisch ist Ernährung nicht
zu sehen, Ihr Pferd beweist es.
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Gesunde Sehnen
und Gelenke tragen

den Sport.

Orthomolekulare
Medizin trägt die

Gesundheit

Hochwirksame Vitalstoft
rezepturen für den gesamten
Knochen-, Sehnen- und Be
wegungsapparat

Glykosaminoglykane
Magnobuild

hochgereinigter Muschelextrakt
aus Neuseeland

180 g / kg Reinsubstanz, in
Kräuterhülle, dragiert, bringt die
Information (Bauplan) für die

Genesung

Spurenelemente
Magnoprotect

Spurenelementmischung mit
speziellem Trägerstoff, der die
Einlagerung in das Knochenge

webe sichert, liefert die
Bausteine für die Gesundung

Spurenelemente
mit Omega - 3- Fettsäuren

Magnoprotect Forte
zusätzlich mit entzündungshem
menden Omega -3- Fettsäuren

Podotrochlose & Hufrolle

Magnosan Podo
bei Minera isierungsstörungen

wie z.B. der Podotrochlose und
der Osteoporose (Knochen

entkalkung)

Arthrosen

Magnosan Arthro
bei Mineralisierungsstörungen,

wie z. B. Gelenk- oder
Spondylarthrosen

Flying Horses

IW~ST
Vitalstoffe für das Leben

01802 234545
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Liehes ‘IWTST‘-T‘eam unc(8anz besonders Ciebe ‚Frau Vr. ?vteyer!
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Briefwechsel

Ein strahlendes Mädchen, das
sein Pferd liebt. Ein schönes
Bild. Darunter die Beine eines
Pferdes, aufgeplatzt, und auch
die Ringe im Huf sprechen eine
deutliche Sprache. Es sind die
Beine desselben Pferdes, nur
wenige Monate nach dem
glücklichen Bild aufgenommen.

Nach Wochen und Monaten vol
ler Kummer und Sorgen, nach
Klinikaufenthalten kommt die
Nachricht, daß das Glück nie
mehr wiederkehren wird, im
besten Fall kann dem ehemals
glücklichen Mädchen sein Pferd
noch als Weidepferd erhalten
werden. Die Zeiten der Turnier-
erfolge sind vorbei. Das Mäd
chen ist erst 14, und sie leidet
unendlich diesen riesengroßen
Schmerz, der selbst für uns
Erwachsene so schwer zu er
tragen ist. Die Geschichte hat
ein Happy-End. Da hat kein
Stallbesitzerdagegen gehalten,
hier wurde von allen Beteiligten
gemeinsam um dieses Pferd
gekämpft und nur damit war es
möglich, daß das angeblich
Unmögliche doch möglich war:
Donni und Nina sind wieder ein
Team und das auch noch er
folgreich.

~0

~1‘[un sindschon mehr aCs vier 2vtonate ver8an3en, seit wir zum ersten ?vtaC~xontaI~tzueinanc(erauf8enommen haben.
Vama(s waren Sie so etwas wie der “rettende Strohha(m“, nach dem wir in unserer verzwe~fe(ten La8e 8r~fen, unsere
(itzte ¶1-hffnurw, auch wenn uns zunächst Zwe!fr(ani ~rfr(~ einer “‘iW~EST~-T‘herayie“y(a8ten. Trinnern Sie sich?
~Meine Tochter ‚i‘.[ina (14) hatte mit ihrem PferfTieja Vu (8), der von uns nur Vonni~enannt wird; ihre erste
erfo(greiche T‘urniersaison hinter sich, alTe nöti8en T‘urniererfof8e, die sie zur ‘T~ei~nahme am ‘Kaccersichtun8s-
fehr8ang berechti8ten, hatten die beiden nach 9-‘ause 8ebracht.

~Unfc(annja5te ein Schock den anderen. ~Anfan8 Oktober be8ann Vonnis (an8e gcrankheits8eschichte mit einer
~Be(astun~srehe. ~Kurz darauffo(8te eine schwere ~Ko(ik, die er erst nachfünfT‘a8en in der ‘T‘ierk(inik sch(ieß(ich totaC
8eschwächt überstanden hatte. Weni8e T‘a~e später setzten eine nicht zu erk(ärenc(e .Lahmheit aufa((en vier ~Beinen
unfhohes ‚Fieber ein. Der ‘i~ierarzt emyfrh(einen ‚ic(inikaufentha(t in einer renommierten westfä(ischen T‘ierk(inikL
~4uch nach c(rei Wochen hatten wir keine eindeuti8e Via8nose, dafür aber ein völTi8 ab8ema8ertes Pferfmit offenen
b(uti8-eitri8en ‚i4?nterbeinen und dem va8en Verdacht auf eine Stoffwechse(störun8, die diese ~Ekzenie verursacht
haben so((te.

‚in diesem Zustand ( siehe Totos) hotten wir Donni im Dezember nach ‚ifause. Seine Verfassun8 bheb zunächst stabit ‚Fr wurde
eden ~a8 etwas bewegt. ‘Unser T~ierarzt en!pfahtein Syezia~fi4tter, uni ihn ein wen~g “aufruyepyen“. ‚Frfr(q nach drei T‘agen:

erneute .Lahmheit. Die Pro8nosefür unser Pjerdwar d~ister. ~Man niachte uns bestenfatTs ehe ‚iT~~ffnun8, d~ß mitvietc~eduldnoch
ein ‘Weide8än8er“ aus ihm werden würde. ~.n einen ‚Finsatz ah syortyferdsei woh(nie mehr zu denken. ?~tit diesen erdrückenden
Zukunftsaussichten im ‚icopf wendete ich mich zunächst mit einem tangen ~rief und einer ausführtichen Schitderun8 des
‚icrankheitsver(aufs an Sie, (~ebe ‚Frau Dr. ?vteyer. ‚Fine ~ekannte eni~fah~uns drin8end; mit ‚ihnen ‘Kontakt aufrunehnien. Wir
so(Tten ma(sehen, die ‚Frau Dr. ~Meyer krie t das schon in den gr~ff sagte sie vötU8 überzeu8t. Sie werden uns unsere Skepsis
verzeihen, aber es war uns natürtich k(ar, d~s~ hinter ‚Frau Dr. ~Meyer die ‚Firma ‚iW‘FS‘i~steht, deren Produkte verkauft werden
so(Tten.

3ec(och wurden wir eines ~Besseren be(ehrt. ~Kaum hatten wir unseren umfan8reichen ~B riefabgeschickt, riefen Sie uns
an. ‚Unser erstes gespräch dauerte minc(estens eine ha(be Stunde und‘ihre wichtigste ~tussa8e habe ich noch heute
im Ohr: “in vier Wochen wirdmit ‘ihrens Pferdwiec(ergearbeitet!“ Dama(s dachten wir uns, daß wir auchfroh und
dankbar wären, wenn aus den vier Wochen vier ¶Monate wurden.

~Binnen weniger T‘age wurde unser Pferdreger, das ‚Fe(Tfrng an zu 8(änzen, der c~esamteindruck verbesserte sich
tägl?ch
~‘fach etwas inehrafs d~n “versyrochenen“vier Wochen wurde unser Donni bereits wiecfer45 ?vlinuten an der~on3c im Sch ritt
und~T‘ra6 8earbcitet, wurde bereits an den Cavatetti~earbeitet undwurcfe sogar schon wieder kurze Zeit im Schritt von ~4ina
8erittcu. ‚Fr Lewe8te sich schwun8vottundfreud~g, ehe Wunden verheitten 8ut, das ~esanitbefind~en erschien uns bestens.

Seitdemfüttern wir nach ‚ihrem Diät-‘Futterptan undhaben uns ah medizinische Laien ‚ihrer ~.nsicht an8eschfos-
sen, daß unser Pferdein nicht unerhebtiches Dickc(armprob(em hat, das vermut(ich eine ‚Fo(ge der schweren ‚iCo(?k
im Oktober ist. ‚ihre ‚Fmpfeh(ung, mindestens ein bis eineinha(b .7ahre (an8 strikte Diät zu füttern, werden wir
befo(gen.

Liebe ‚Frau Dr. ‘Meyer, hätten Sie uns nicht immer wieder moral?sch aufgebaut undin un8(aub(ich unkonventio
nelTer Weise ‚ihrepraktische ¶1~Ci~fe zukommen (assen, wäre unser Pferdsicher nicht mehr am Leben. ~Mehr a(s die
offensicht(iche Wirksamkeit ‚ihrer Produkte hat uns beeindruckt, wie se(bstverständTkh Sie uns immer wieder
8eho~fen haben. Dafür danken wir ‚ihnen ganz herz(?ch. Zwar sinc( wir noch nicht ganz am Ziel; aber wir sisuC
überzeugt davon, daß er noch am fEnc(e dieser T~.irniersaison wieder aufnordhessiscfien T~urnierp(ätzen zu sehen
ist..

~vtit ganz herztichem Dankfür ‚ihre umfassende unc(wirksame ~Betreuung und~Beratung,für die Zeit undche ~vtühe
uncfvor alTem für ‚ihrepositive undoptimistische ~.usstrah(ung.

‚im September starten Donni und~i‘[ina auf einem ‘Turnier.
(Anmerkung der Redaktion E 1 Platz ‘A.Springen“ 2 Platz und Kombiniertes A-Springen 5 Plaiz nach fehlerfreiem Ritt)

07.10.98
Liebe ‚Frau Dr. ‚Meyer!

Vieten Dankfür ‚ihre “~ard‘inenyrechgt“, ehe zweier(ei ‘Reaktionen zur ‚Fotge hatte. Zunächst habe ich mat die ~.tigaben der
‚i-&ifermen8e ubetyri~ft, die ich ‚ihnen geinac fit habe. ‚Fest steht, d~ij~ ich mich vernlessen habe und der 8ute Domiipro ?vtor
act- itne(~46etlehnafiTzeit 1,5 ~g ‚i~afer und kemeswe8s z,5k8 bekommt. ‘i‘fuii sindwir affe wieder beruhigt, da wir genau so
füttern, wie Sie es uns vorschhgen. ~4(so war die §ardinenyreehgt gar nicht nöti8!!! Weiterhin hat ‚ihr ~i.ief bei uns 3roße
‚Freude aus8etöst, weIter so nett undyersontieh Ist, d~sfl inan3tauben könnte, wir seien ‚ihre einzigen ‚Kunden! Daß das
nicht so ist, we~f~ ich aus tttemer gesamten Pekamitschaft sehr wofit Wir alTefühteti uns 3anz wune(erbar von ‚ihnen betreut!
Vieten, vie(en Dank dafrr! Donnigeht esyrächti8. ~Mtt etwas §(bck werden ‚i‘fina uni(er in chesein3ahr zur ‚Kai(ersichtung
zu8etassen, auch wenn sie iiicht iiher die nötige Q.!tat~fikation veifilgen! Wir melden uns bei §ete8enheit wieder!

~Bis c(ahinl Vie(e (iebe ~rüße von Donni und3 x‘M.



Jawohl das ist Partout

der “Kleine “ von Seite 2 ist
Partout, der Hengst der nicht nur
Botschafterfürden Trakehner-Ver
band ist, sondern auch weltweit
Botschafter für den Dressursport.

Kaum ein Zuschauer, der sich sei
nem Charisma und der ganz be
sonderen Ausstrahlung dieses Pfer
des entziehen kann. Ein Sportler
durch und durch ist er, mit einer
enormen Leistungsbereitschaft und
einem Ausnahmecharakter.

Wir sind stolz darauf, daß die Men
schen, die dieses Pferd gezogen
und die ersten Jahre behütet und
so betreut haben, daß er auch
mental in seine großen Aufgaben
hineinwachsen konnte, uns damals
schon vertraut haben und wir über
die lange Zeit bis heute eine gute
und vertrauensvolle Zusammenar
beit mit diesen echten Pferdeleuten
haben dürfen.

“Paradies“
das Kalenderblatt 1999 von
Jan Künster, ist ein Spiel aus
Formen und Farben, eine Kom
position aus Transparenz und
Harmonie - ein Erlebnis der
positiven Art. mc

Bezug: Jan Künster - Edition MODITY -

53127 Bonn - 0228/282961

Heavens- Door
Was für ein Name und vor allem:
Was für ein wundervolles Pferd!!
Ein Sohn des großartigen Partout.
Heaven‘s Door wurde bei der dies
jährigen Körung in Neumünster
Prämienhengst.

Neben diesem vollendeten Körper
eines Sportlers sollten Sie sein
Gesicht betrachten: diese Souve
ränität eines intelligenten Pferdes,
das voller Selbstbewußtsein und in
sich ruhend das Geschehen um
sich herum mit offenem, wachen
und aufmerksamen, aber gleich
zeitig gelassenem Auge aufnimmt.

Es ist mit Sicherheit etwas Beson
deres, solch ein wundervolles Pferd
zu züchten, aber noch bemerkens
werter ist die Gabe, ein junges Pferd
so grol3zuziehen, daß es mit zwei
einhalb Jahren bereits eine solch in
sich ruhende Persönlichkeit ent
wickeln konnte.

Unser herzlichster Glückwunsch
und unser aufrichtiges Kompliment
an seineZüchterin und Aufzüchterin
Frau Beatrix Elsner. Ihr Ehemann
Toni Elsner ist übrigens Züchter
und Aufzüchter seines berühmten
Vaters Partout.

Jour Fix zum
Jahreswechel

Vom 22. 12. bis einschließlich
6.1.98 ist das Büro an Werkta
gen täglich von 9.00 bis 17.00
Uhr für Sie, wenn auch nur mit
halber Besatzung, dienstbe
reit. Ebenso können Waren be
stellt und versandt werden.

Betriebsruhe hat der Sport-
service einschließlich der
Fütterungsberatung, was nicht
heißt, daß wir uns Ihnen in Not
fällen, beispielsweise bei
schweren Koliken versagen.
Unser Büro leitet diese
Geschäftsvorfälle dann ent
sprechend an das IWEST -

Notdienst -Telefon weiter.

Haustiere
Das Beste für Körper & Seele
Die Besitzer von Haustieren
haben viel weniger Gesund
heitsprobleme, wurde an der
Universität Cambridge festge
stellt - zum Beispiel weniger
Erkältungen oder Rücken-
schmerzen.

Katzen machen fröhlich. Da
durch produziert das Hirn mehr
Wohltühlhormone. Streß wird
abgebaut.

Häschen helfen kranken Kin
dern, ihre Angst abzubauen.

Hunde-wer sie streichelt, senkt
seinen Blutdruck. Das Gassi
gehen macht fit. Und: Die Be
sitzer werden selbstsicherer.

Alleinvertrieb Deutschland
Dieter & Renate Prpic‘

St.Barbara - Str.13
D-57518 Betzdorf

Telefon.: 02741 3457
Telefax.: 02741 3659
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Sie haben ihn erkannt?
den Kleinen von Seite 2
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“~1 Es sprach der Boss, als Stift ihn rief.

“Drei Dinge brauchst Du: Ein Stativ
sowie ein gutes Objektiv

und selbstverstandlich ein Motiv.
Dann Wirst Du durch den Sucher blicken
und irgendwann aufs Knöpfchen drücken
prompt horst Du das bekannte Klicken,

vorausgesetzt, Du hast sie da,
die Automatik-Kamera.“

Klar, Meister,“ sprach der junge Wilde,
der Schimmel, links auf unserem Bilde,

“doch frage ich als kleiner Klaus:
Wie sieht es mit der Knete aus

in diesem Job? Denn ohne Moos,
ist, wie Sie Wissen, gar nichts los.‘

Es sprach der Boss, recht unverfroren:
Zunächst verdienst Du Dir die Sporen,
schreib Dir das hinter Deine Ohren.“

Foto: Frank Sorge, Text: Ria Fehlau

f
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CARN iWEST
Produkte

für Carnivoren,
Hunde und Katzen

zu beziehen
von:

Goldfische - wer ihnen zu
schaut, wird viel ruhiger. Er
entspannt sich vor dem Aqua
rium und baut Streß ab.
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Dragieren für höchste Qualität

‘‚øJ~s
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Haltbarkeit

Seit Anfang November diesen
Jahres können wir durch den
Einsatz einer hochmodernen
Dragiermaschine unsere dra
gierten Produkte nochmals ver
bessern.

Die Produkte Magnolythe S100,
Magnozym, Magnospeed,
Magnobuild, Plantazem, wer
den dem Dragierverfahren un
terzogen.

Die Vorteile des Dragierens lie
gen in der verbesserten Halt
barkeit durch den Schutz der
empfindlichen lnhaltsstoffe vor
Luftsauerstoff und Wasser
durch Ummantelung des ei
gentlichen Pellets, in der Mög
lichkeit der Trennung von In
haltsstoffen, deren Reaktion
miteinander vermieden werden
muß (wie z.B. Vitamin C und
Eisen) und in der Geschmacks-
verbesserung durch Zugabe
von natürlichen Aromen in der
Drageehülle. (s. Abb.)

Bisher wurde die aus mehreren
Schichten bestehende Dra
geehülle mit natürlichen Pflan
zenfasern angefärbt. Diese
Pflanzenfasern unterliegen
Farbschwankungen, die auch
am dragierten Produkt sichtbar
sind. Die Folge waren häufige

~T

Kundenanfragen bzgl. derGüte
bzw. auch Unterschiede der
Produkte, die natürlich durch
die naturbedingten Farb
schwankungen des Färbemit
tels unangetastet bleiben.
Durch das neue Verfahren be
steht die Drageehülle nun aus
bis zu 49 Schichten (bei gleich
bleibender Menge an Dragier
material), was durch nunmehr
wesentlich dünnere Einzel-
schichten zu einer dichteren
Drageehülle, einer noch glatte
ren Oberfläche und somit zu
einer extremen Stabilität des
Endproduktes gegen Wasser
und Sauerstoff führt.

Dazu verwenden wir zur An-
färbung der Glucosesirup
Drageehülle einen neuen Farb
stoff: natürliche Pflanzensäfte.
Diese bieten zusätzlich noch
den Vorteil, mittels einer Farb
skala standartisierbar zu sein,
d.h. es treten keine großen
Farbunterschiede mehr von
Charge zu Charge auf.

Die Natürlichkeit der Inhalts-
stoffe für all unsere Produkte
sowie der damit verbundene
Qualitätsanspruch an das je
weilige Endprodukt haben bei
jeder Neuerung oberste Priori
tät. Wir verwenden auch zu
künftig keine chem. Farbstoffe,
sondern färben ausschließlich
mit natürlichen Pflanzensäften.

Natürlich gilt für die Lagerung
aller Futtermittel auch weiter
hin: Kühl, trocken und ver
schlossen lagern! Lichtempfind
lich! In der Übergangszeit bis
etwa Anfang 99 kommen beide
Verfahren noch zum Einsatz.

In der letzten Zeit wurden von
Ihnen des öfteren Fragen an
uns herangetragen bzgl. der
Haltbarkeit bzw. des Her
stellungsdatums unserer Pro
dukte. Auslöser hierfür waren
bzw. sind die von uns vorge
nommenen Anderungen auf
den Etiketten. Das Futtermittel-
gesetz gibt uns in leider immer
kürzer werdenden Abständen
neue Vorgaben auch zur Eti
kettierung, die einzuhalten wir
verpflichtet sind.

Zu Ihrem (und übri
gens auch unserem) besseren
Verständnis haben wir zu dem
aktuellen Thema “Haltbarkeit“
sowohl die veraltete, als auch
die derzeit aktuelle Etiketten-
Version abgebildet, die für alle
Produkte gültig ist.

Alte Version

Mindestens haltbar bis:
12 Monate ab Herstelldatum

Lagerung:
Kühl und trocken lagern 1 Packung nach

Entnahme fest verschließen.

Gewicht charge / Herstelldatum:

Lassen Sie uns Ihnen versi
chern, daß sich bezogen auf
die Herstellung und Qualität
letztendlich für die Produkte
dadurch gar nichts ändert.

Sämtliche Futtermit
tel, die Sie bei uns bestellen,
kommen in der Regel produk
tionsfrisch auf den Markt. Sie
haben ab Herstelldatum eine
Haltbarkeit von mindestens 12
Monaten (abzulesen auf den
neuen Etiketten unter dem
Punkt Haltbarkeitsdatum.
Es sei darauf hingewiesen, daß
für die Ubergangszeit Etiketten

nach alter Version noch aufge
braucht werden.

Abschließend noch eine kurze
Anmerkung zu diesem Stem
pel :

~~er

Unsere Produkte zählen trotz
Ihrer positiven Wirkung auf die
Gesundheit Ihrer Pferde aus
schließlich zum Bereich der
Futtermittel und sind insofern
keine Arzneimittel im Sinne des
Arzneimittelgesetzes. Nur die
Herstellung hier im Hause steht
unter tierärztlicher Kontrolle.

Das wiederum bedeu
tet, daß selbstverständlich kein
Tierarzt die Fütterung überwa
chen muß. Wie bei einigen im
Reformhaus erhältlichen Le
bensmitteln, die mit der Auf
schrift: unter Kontrolle eines
Lebensmittelchemikers einen
ähnlichen Stempel tragen, auch
bei Ihnen zu Hause kein
Lebensmittelchemiker am Tisch
anwesend sein muß, während
Sie essen, so können Sie unse
re Produkte Ihrem Pferd ent
sprechend den Dosierungshin
weisen selbst zufüttern. Sollten
wir Sie mit diesem Stempel
verwirrt haben, tut uns dies sehr
leid. Unser eigentliches Bestre
ben war und ist es nur, Sie mit
diesem Hinweis darauf auf
merksam zu machen, daß nicht
nur die Entwicklung der Pro
dukte sondern auch die Her
stellung unter tierärztlicher
Fachaufsicht steht. T.S.

Durch bezeugen
überzeugen!

Beinahe 90 % aller unserer
Neukunden erhalten wir
durch die Weiterempfehlung
zufriedengestellter Kunden.
Damit wird uns sehr gehol
fen. Vielen Dank dafür.

Jeder Weiterempfehler er
hält einen Warengutschein
in Höhe von einmalig 40%
maximal 140,00 DM ‚ des
Erstumsatzes des geworbe
nen Neukunden.

Neue Version

Einschließlich Zusatzstotfe mindestens
haltbar bis (Monat und Jahr) siehe Stempel

Lagerung:
Kühl und trocken lagern

Packung nach Entnahme fest verschließen.

Gewicht charge Haltbarkeltsdatum

Eisen
• Vitamin C
• Trennschicht

G ucusesirup



Philanthrop geht es außeror
dentlich gut, das muß esja auch,
denn er und seine Mutter be
kommen jeden Tag ihre Ration
Magnofine und Magnostable.
Der Kleine hat schon eine
schlimme Krankengeschichte
hintersich. Er bekam eine Kolik
im Alter von 4 Wochen, weil er
aus Neugierde ein Stück Gum
mi fraß, das den Dünndarm
nicht passieren konnte. Der
operierende Arzt massierte die
ses Gummistück bis zum
Enddarm durch, so daß es der
Kleine ausscheiden konnte.
Trotz dieses Eingriffes erholte
sich P. schnell und steht in sei
ner Entwicklung keineswegs
Gleichaltrigen zurück. Selbst
der behandelnde Tierarzt war
darüber sehr erstaunt und er
kundigte sich nach dem “Wun
dermittel“ ! Ich bin sicher, daß
Magnofine und -stable zur
schnellen Genesung beigetra
gen haben. Vielen Dank.

M. G.

Susi ist 27 Jahre alt; sie wird
noch täglich geritten und macht
trotz ihres hohen Alters viel
Freude. Mag sein, daß der
Schwung etwas nachgelassen
hat, die Freude mit Ihr zu arbei
ten ist jedoch nicht weniger ge
worden. Gerne frißt sie Ihr
Magnostable und ich denke es
tut ihr auch gut. S.A.

Es ist beinahe etwas peinlich,
wie binnen wenigen Tagen sich
die Konzentrationsfähigkeit,
Kraft, Interesse, Gelassenheit
und Leistung überdeutlich ver
bessert hat und gleichzeitig
die ganze Erscheinung von
Athgarvan Zufriedenheit und
Glück ausstrahlt. Zusätzlich,
ohne dass dies von besonde
rer Wichtigkeit gewesen wäre,
ist die neue Fütterung sowohl
in den direkten Kosten als auch
versteckt (Hufschmied, Tierarzt
etc.) bedeutend günstiger.
Mit anderen Worten: Athgarvan
und ich sind rundum zufrieden!
PS. Wir ziehen bald nach
Frankreich mit den Pferden.
Haben Sie dort eine Vertre
tung oder kann ich mir die Pro
dukte direkt aus Deutschland
zuschicken lassen?

Dr.med.vet.St. K.

Sehr geehrte Frau Dr.M., lie
bes IWEST Team ! Ich will mich
nur schnell vorstellen, damit Ihr
Euren begeisterten Magnofine
und - star Kunden mal kennen-
lernt. Ich heiße ROSE, wenn
ich mal so gut wie Mama werde
auch “Rose of Africa“. In ein
paar Monaten werde ich meine
persönliche Box beziehen.
Dann möchte ich von Euch wis
sen, was ich fressen muß, da
mit ich ungefähr so groß werde
(Foto). Ich sage Euch Bescheid,
wenn mein Umzug bevorsteht.

Rose mit Fam. H.

Hohe Schule ! Herzlichen
Glückwunsch zum 2. IWEST
Fohlen “Haifi Bey jun.‘ an EL.

Sehr geehrte Frau Dr.Meyer,
haben Sie herzlichen Dank für
Ihre stets freundliche Unterstüt
zung. Wir fühlen unsere Pferde
und damit auch uns in besten
Händen. Gerne hätten wir Ih
nen in Aachen unser“ persön
liches Dankeschön“ gesagt,
sie waren aber fast ständig von
ebenso zufriedenen Kunden
Patienten “belagert“

A.G.

Sehr geehrte Frau Dr. Meyer,
vielen Tausend Dank für Ihre
hervorragende Futterberatung.
Und wie recht Sie doch hat
ten... Ich gebe ehrlich zu, ich
war nicht 100 % davon über
zeugt, daß alle Probleme, die
Tara hatte, nur mit der Fütte
rung zusammenhingen, aberes
war tatsächlich so. Nach nur 4
Tagen der Futterumstellung
merkten wir erste Veränderun
gen: Tara schlug beim Reiten
nicht mehr mit dem Schweif,
klemmte kaum mehr und lief
deutlich elastischer und locke
rerim Rücken. Ihre Boxwarviel
trockener, d.h. mit viel mehr
Stroh gefüllt, da sie deutlich
mehr Heu bekam und es auch
restlos auffraß. Allerdings frißt
sie immer noch leidenschaft
lich gerne Stroh, wenn auch
deutlich weniger. Alles in allem
ist Tara deutlich lebhafter, bockt
auch wieder und fühlt sich rund
herum wohl. Dank IWEST.
1000 Dank!

Dr. med.vet..S. Sch.

Sehr geehrte Frau Dr.Meyer,
habe am Sonntag Ihr “iwest-
news“-Sonderheft Ernährung
erhalten. Obwohl am Wochen
ende Tour de France und For
mel 1 die Schlagzeilen be
herrscht haben, hat mich Ihr
Sonderheft gefesselt.

H. R.
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Produktpalette für Pferde
Arbeit & Sport

Magnolythe S 100
Optimiert den Energie- und

Muskelstoffwechsel

Magnospeed ®
sorgt für Sauerstoff

im Wettkampf

Magnorace
mit Carnitin: verhindert

Substanzabbau, hält die Pferde
am Trog

Magnoturbo ®

Kraft- und Energiezufuhr
für athletische Muskulatur

Megalyt E/P
hochkonzentrierte Elektrolyte für
Aufbautraining- und Wettkampf

Magnocaim ©

biologische Strel3bremse mit
organischem Magnesium

Zucht & Haltung

Magnostar
Mineralstoffkatalysator mit ß
Carotin zur Optimierung des

Calciumstoffwechsels

Mag nofine o Mutter & Kind

beste Skelettentwicklung,
bereits im Mutterleib, kein

Substanzabbau der Mutter
während der Lactation

Magnostable
ausgewogene Mineralstoff

mischung, pelletiert, zu Heu &
Hafer, verhindert Überbeine

Magnotin 1400 ~
für Hufe & glänzendes Fell

Gesundheit
Magnoprotect

Spurenelemente zum Schutz
des gesamten Sehnen- und

Knorpelapparates

Magnobuild
Glykosaminoglykane in Kräuter-

hülle für die Gelenke

Magnozym
reinigt und entgiftet den Körper,

verhindert Koliken & Gallen
u.a. Giftablagerungen

Magnosan Podo
hochwirks. Spezialmischung

zum Einsatz bei Huf rollen

Magnosan Arthro
hochwirks. Spezialmischung

zum Einsatz bei Arthrosen
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Wirst Du immer genug, aber nicht zuviel Futter haben
oder wird Dich oft der Hunger plagen?

Wird man auch an Wasser denken
oder vergisst man einfach, Dich zu tränken?

Wirst Du ein weiches sauberes Bett Dein eigen nennen
oder musst Du in Mist und Gülle pennen?
Du bist noch so klein und voll Vertrauen.

Naturgegeben ändern sich die
Litergewichte des Getreides
mit jeder Lieferung. Beim Ha
fer beispielsweise schwankt
das Litergewicht zwischen 400
g 1 und 750 g 1 für beson
ders “schweren“ und auch gu
ten Hafer. Das Litergewicht
bestimmt die Ernährungs

~ ~g‘~ parameter, wie beispielswei
se: den Energiegehalt einer
Ration sowie den Eiweiß- ‚den
Vitamin- und Mineralstoff
gehalt.

Gerne wird mit “Scheppen“
bzw. “Bechern“ die tägliche
Futterration ausgeteilt. Durch
das Volumenmaß finden in der
Regel Gewichtsschwan
kungen des Getreides, bedingt
durch die Anderung des Liter-
gewichtes, keine Berücksichti
gung.

Ebenso verhält es sich mit vor
gegebenen Dosierlöffeln oder
Bechern, die wir jeder Packung
beilegen. In Abhängigkeit vom

Ausgabe Herbst/Winter 2/98

Rohstoff, Pressdruck, oder
Produktfeuchte gibt es bei der
Herstellung von Futtermitteln
ebenso unterschiedliche Liter-
gewichte.

Nur das direkte Wiegen
gibt Ihnen die Sicherheit der ex
akten Zudosierung und spart
somit langfristig Kosten. Auch
der Erfolg einer individuellen
Rationsgestaltung durch unse
ren Sportservice hängt maßge
bend von der exakten Ge
wichtskontrolle der täglichen
Futterration ab.

Nach langem Suchen haben
wir nun eine Waage der Firma
Maul & Co gefunden, die preis
lich erschwinglich und dennoch
für die beschriebenen Zwecke
gut einsetzbar ist.

Die Waage wiegt mit einer Ge
nauigkeit von 4g bis 2 kg . Auch
die Tarafunktion (=Nullstellung
des Aufnahmegefäßes) beim
Zuwiegen ist vorhanden. Nach
einer Heuwaage suchen wir
noch!

Ich verspreche Dir, auf mich kannst Du bauen.
Alles, was immer in meiner Macht steht, will ich für Dich tun.

Wie heute sollst Du auch morgen noch in meinen Armen ruhn.

Ich wünsche Dir ein friedliches, muligerechtes Leben.
Gute Menschen sollen Dich immer umgeben.

Beschützen werde ich Dich heute und morgen.
Nein, mein Kleiner, mache Dir keine Sorgen.

Dies wunderschöne Gedicht sandte uns Frau Heidi Rohrer aus
Trimmis in der Schweiz. Herzlichen Dank dafür und dem “Kleinen“
die besten Wünsche für ein glückliches Leben

Brietwaage mit einem Wägebereich von 4 g bis 2000 g, geeignet zum
Ermitteln des Litergewichtes und derTagesdosis von Ergänzungsfuttermitteln;
Verkaufs - Preis inclusive 4 Batterien und MWST: 45,00 DM

na st gebo n!Re

£6~Y

IWEST (R) - EQUIPMENT

Gedicht
Gedanken zur Geburt eines Fohlens

Ein Fohlen wurde soeben geboren.
Zitternd liegt es da und wirkt ganz verloren.

Klein und schutzlos kommt es mir vor.
Ich nehme es in die Arme, die Mutter schobert am nassen Ohr.

Und immer, wenn ein neues Leben ensteht,
rührt sich etwas in uns, wir sind bewegt.

Dann fällt manchem von uns in dieser stillen Stunde ein,
wie wird wohl sein Leben sein?

Drehst Du einst glücklich auf ma~en Wiesen Deine Runden?
Oder wirst Du in einem finsteren Stall festgebunden?

Wird es Menschen geben, die Dich lieben
und gute Worte zu Dir sagen,

oder werden sie Dich anschreien und schlagen?

Ermittlung des Litergewichtes Individuelle
Tagesdosis

Waage einschalten

2.
leeren Messbehälter auf

Waage stellen

4.
Becher bis zur 1 Liter
Markierung befüllen

5.
Gewicht ablesen
= Litergewicht

Bitte wiegen Sie Ihre
individuelleTagesdosis

und markieren Sie diese
auf dem Messbecher

mit einem Fettstift
3.

TARA -Taste drücken

Die Betr ebsanleitung der Waage Ist von uns durch dieses Schaubild ergänzt worden
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E-Nummern sind Bezeichnun
gen für Zusatzstoffe in Lebens
mitteln, die in allen Ländern
der Europäischen Union (EU)
gelten. Insgesamt sind in der
EU bis dato 297 Zusatzstoffe
zugelassen. Sie machen z.B.
Bonbons bunt und Fleisch halt
bar.
Die Verbraucherzentrale Ham
burg hat die wichtigsten ent
schlüsselt.
E 127: roter Farbstoff (z.B. in
Cocktailkirschen). Steht im Ver
dacht, Schilddrüsenkrebs zu
fördern.
E 102: gelber Farbstoff. Wer
gegen Aspirin allergisch ist,
kann davon Atemnot, Hautaus
schlag bekommen.
E 173: sibergrauerAlufarbstoff
fürdie Kuchendekoration. Kann
möglicherweise Alzheimer
Krankheit mitauslösen.
E 338 Säuerungsmittel, kann
zu Knochenschwund und Kalk-
ablagerungen führen. Der Kör
per nimmt dann kein Calcium,
Magnesium, Eisen mehr auf.

Gedankensplitter

“Wenn DuGoftfüralleAnnehm
lichkeiten, die er Dir schenkt,
danken müßtest ‚ bliebe Dir kei
ne Zeit zum Klagen.

Unbek. Verfasser

“Das Glück ist das Einzige, was
sich verdoppelt ‚ wenn man es
teilt. “ Unbek. Verfasser

Weise ist der Mensch, der nicht
den Dingen nachtrauert, die er
nicht hat, sonder sich der Dinge
erfreut, die er hat. “Unbek.Verfasser

‘Manchmal fühlte ich mich wie
ein Baum, von dem fast alle Blät
ter gefallen sind. Aber jetzt
macht es mir keine Angst mehr,
weiß ich doch um meine Kraft,
neue Blätter zu treiben“

Unbek. Verfasser

E 385 macht Lebensmittel halt
bar(Pilze, Fische, Hülsenfrüch
te, Halbfettmargarine, gefrore
ne Krebstierchen). Behindert
den Stoffwechsel, vor allem für
Kleinkinder gefährlichl
E 966: künstlicher Süßstoff
“Lactit“. Löst in großen Mengen
Blähungen und Durchfälle aus.
E 210: Benzoesäure: künstlich
hergestellter Konservierungs
stoff. Kommt auch als natürli
cher Stoff in Lebensmitteln vor.
Wird überwiegend in Fleisch-
und Salatprodukten eingesetzt.
Bei empfindlichen Personen mit
Asthma, Heuschnupfen oder
Hausstauballergien können all
ergische Reaktionen ausgelöst
werden. Vom häufigen Verzehr
ist abzuraten. Für Allergiker
bedenklich.
E 220: Schwefeldioxid, künst
lich hergestellter Konservie
rungsstoff. Wird vorwiegend in
Weißweinen, Trockenfrüchten
und Kartoffelerzeugnissen ein
gesetzt. Vermindert den Vitamin
B-1-Gehalt von Lebensmitteln

und kann bei empfindlichen
Menschen zu Kopfschmerzen
und Ubelkeit führen (ab 25 mg
pro Liter Wein). Bei Asthmati
kern kann das sogenannte “Sul
fit-Asthma“ hervorgerufen wer
den.
Eine Höchstdosis von mehr als
0,7mg kg Körpergewicht sollte
aus gesundheitlichen Gründen
für keine Personengruppe über
schritten werden. Das sind 50
mg pro Person täglich. Insbe
sondere durch süße Weißwei
nemit300-400mglkannder
zulässige Wert schnell erreicht
werden. Durch den Konsum von
2 Gläsern dieses Weines kann
derAD 1-Wert bereits überschrit
ten werden.
Vom häufigen Verzehr ist ab
zuraten. Für empfindliche Men
schen und Asthmatikerbedenk
lich!
E 250: Konservierungstoff “Ni
tratpökelsalz“. Kommt in gepö
kelten Fleisch vor, behindert
den Sauerstofftransport im Blut,
fördert Krebs!

Eine Broschüre darüber erhal
ten Sie von der Arbeltsgemein
schaft der Verbraucherverban
de e V Heilsbachstraße 20 *

D 53123 Bonn

Lieferbare
Dru ckschritten
aus der Infothek

Die Fütterung der
Dressurpferde

Die Fütterung von
Sportpterden (allge
mein)

Heutütterung

Die Fütterung von
Galopprennpferden

Kurzfassung eines
Vortrages vor dem Rennclub
Frankfurt)

Kopien aller Artikel der
IWEST NEWS ab 1991
(Ein Themenverzeichnis
erhalten Sie vom Sekretariat
auf Wunsch zugesandt)
gegen Kopierkosten ÷ Porto
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Was verbirgt sich
hinter E 102?
Geheimcodes auf Lebensmitteln
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In den nächsten Ausgaben von
IWEST - NEWS lesen Sie:

Pferc(e8esichter untf was sie uns erzähCen

Vie Vic&l~rmsym6ionten un~c(eren ~7tuf8a~e

Tuttermitte (~unc(e

~-Caarminera(ana(ysen unc( ihre ~ussa5en

‘J-ferzfrec~uenz- uncCLactatmessun8 6ei
~R.ennyferc(en

~B(ut6i(c(er unc( ihre ~Besfeutun8
Syurene(emente unc(sferen ~1ntera~tionen

Wurrn~uren
StaCCayotheke

Tra8e &~ antwort

‘Untu8ent(en seim Pferc(
Was ist 6eim Satte(~auf zu 6eachten ?

Jedem Kunden des Hauses
steht ein Exemplar kostenfrei
zur verfügung

unkostenbeitrag:
DM 10,00 je Infoschrift
zzl. 3,00 DM Versandkosten
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Manche Menschen wissen nicht,

wie wichtig es ist,

daß sie einfach da sind.

Manche Menschen wissen nicht,

wie gut es tut, sie nur zu sehen.

Manche Menschen wissen nicht,

wie tröstlich ihr gütiges Lächeln wirkt.

Manche Menschen wissen nicht,

wie wohltuend ihre N~ihe ist.

M che Menschen wissen nicht,

wieviel ärmer wir ohne sie wären.

Manche Menschen wissen nicht,

daß sie ein Geschenk des Himmels sind.

Sie wüßten es,

wenn wir es ihnen sagen würden!

Verfasser unbekannt


